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Bekanntmachungen. 


. et) 
unterſtützung der Bezirks⸗ Hebammen pro 1854.) Nachbenannte Be⸗ 


ö en erhalten pro 1854 eine jede 10 Rthlür. Unterſtützung, welche dieſelben bis zum 18. 
2 op hieſigen Koͤnigl. Kreis⸗Steuer⸗Kaſſe in Empfang zu nehmen, und ſich mit einem Aus⸗ 
bitre 


ie er b. ffenden Drts- Behörde zu veiſehen haben, daß fie zum Empfange berechtiget ſind. 
. I. Eliſabeth Schroͤter zu Petersdorf. 9. Thereſia Reiter zu Gabitz. N 
n 2. Thereſia Igel zu Neukirch. 10. Anna Ulbrich zu Poln. Peterwitz. 
or 3. Bertha Koſchade zu Malkwitz, 5 11. Mathilde Gebauer zu Herrnprotſch. 
* 44᷑. Johanna Perſicke zu Malkwitz. 12. Juliane Kilfan zu Priſſelwiz. 
5. Maria Baumgart zu Schmolz. 13. Henriette Waronneck zu Kl. Saͤgewitz. 
x 6. Roſina Gudel zu Schwoitſch. * 14. Thereſia Carl zu Schosn itz. 
1. Roſina Pohl zu Steine. 15. Caroline Erdmann zu Wirrwitz. 
. Hedwig Piſchel zu Wangern. 16. Juliane Knobloch zu Ge. Naͤblitz. 


Die Ortsgerichte haben die Vorgenannten bald in Kenntniß zu ſetzen. 
Breslau den 9. Januar 1855. 


et (Die Kranken : Unftalt der Barmherzigen Brüder und der Eliſa⸗ 
bethinerinnen.) Es wurden im abgewichenen Jahre bei den Barmherzigen Brüdern. aufgenommen 
8 . Kranke, davon wurden entlaſſen als geneſen 2273, als erleichtert 9, als ungeheilt 15, es ſtarben 109, 
und blieben in der Kur 76 Kranke. f 
er Außerdem erhielten 3872 Perſonen freie Ärztliche Behandlung und meiſt freie Medicin. Zu 


wciiturgiſchen Verbaͤnden kamen 3648 und die Zahl der Zahnoperationen belief ſich auf 10814. 

ö Unter den im Jahre 1854 neu aufgenommenen 2402 Kranken gehoͤrten 1150 der katholiſchen, 

1248 der evangeliſchen und 4 der juͤdiſchen Religion an. N ; 
4052 Bei den Eliſabethinerinnen wurden im abgewichenen Jahre aufgenommen 1761 Kranke, das 


von wurden entlaſſen als geneſen 1475, als erleichtert 67, als ungeheilt 19, es ſtarben 95, und blieben 
in der Kur 105 Kranke. g 
5 Von den aufgenommenen Kranken waren (ausſchließlich der Filial⸗Anſtalt, die in obigen 
Summen mit begriffen) 919 katholiſcher, 612 evangeliſcher Religion. 
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Beide Kranken⸗Anſtalten fielen wiederholt die Bitte, die Kranken erſt ſchriftlich anzumelden, 
und bei zweifelhaften Kranken auch ein ärztliches Atteſt beizubringen, da nur heilbate Kranke aufgenom⸗ 
men werden, und eine Zuruͤckweiſung der Kranken wegen Ueberfüllung nicht noͤthig wird. 

Beide Convente ſprechen für die erhaltenen milden Gaben ihren tiefgefuͤhlteſten Dank aus. 

Hiermit verbinde ich die Bitte an den Kreis, dieſe beiden uͤberaus wohlthaͤtigen Inſtitute nach 
Kräften mit Gaben zu unterſtuͤtzen, zumal der Breslauer Kreis die Wohlthat der Inſtitute vorzugsweiſe 
genießt. 

Breslau den 10. Januar 1855. 


Die Impf⸗Atteſte für diejenigen Ortſchaften, welche im abgewichenen Jah e im hie⸗ 
ſigen Koͤnigl. Impf⸗Inſtitute haben impfen laſſen, ſind mit dem heutigen Kreisblatte an die untenge⸗ 
nannten Orte abgegeben worden, und erhalten die Dorfgerichte die Weiſung, dieſe Impf⸗Atteſte an die 
Empfänger bald und puͤnktlich abzugeben, es find dies die Ortſchaften: Althofnaß, Altſcheitnig, Benk⸗ 
witz, Bettlern, Biſchofswalde, Cawallen, Coſel, Duͤrrgoy, Drachenbrunn, Eckersdorf, Fiſcherau, Gabitz, 
Kl. Gandau, Graͤbſchen, Gruͤneiche, Hartlieb, Herdain, Hoͤfchen Maria, Lehmgruben, Leipt und Peters⸗ 
dorf, Lilienthal, Morgenau, Neudorf Comm., Oltaſchin, Oswitz, Ottwitz, Pleiſchwitz, Poͤpelwitz, Pohla⸗ 
nowitz, Protſch, Ranſern, Roſenthal, Kl. Saͤgewitz, Schmiedefeld, Schwoitſch, Gr. Tſchanſch, Kl. Tſchanſch, 
(Rothkretſcham) Weide, Woiſchwigz. 

Breslau, den 13. Januar 1855. 


(Gefunden) Es ift vor etwa 3 Wochen auf der Dorfſtraße in Neudorf Comm. eine 
Kriegs⸗Denkmuͤnze vom Jahre 181314 gefunden worden, welche der rechtmaͤßige Eigenthlimer bei 
mir zuruͤckempfangen kann. a 

Breslau, den 10. Januar 1855. f a e re 


(Diebſtahl.) In der Nacht vom 4. zum 5. d. M. wurden dem Freigaͤttner Kluge zu 
Kl. Oldern mittelſt Einbruchs geſtohlen: e 

6 große Brote, 1 Scheffel Brotmehl, 1 ½ Scheffel Futtermehl und 1 blauer Tuchmantel 
mit roth und ſchwarz geſtreiftem Zeug gefuttert. . 

Breslau, den 10. Januar 1855. 6 


(Mit Beſchlag belegte Sachen.) Bei dem Tag earbeiter Gottlieb Werner zu 
Goldſchmieden, welcher zur Zeit ſich in Unterſuchung befindet, ſind nachbenannte Sachen in Beſchlag 
genommen worden. Falls ſolche geſtohlen find, erwarte ich weitete Anzeige: 

Ein Paar ſchwarze ſchon getragene Tuchhoſen, eine neue bunte Pluͤſchweſte, ein ſchwarzts 
ſchon getragenes Vorhemdchen, ein neuer braun und weiß karirter Shawl, acht Stuck meſſingene Ringe, 
zwei alte leinene Saͤcke. 0 


Breslau, den 6. Januar 1855. 


a (Angehaltene tanbfinmme Perſon.) Am 16. Dezember v. J. wurde in der 
Brauerei zu Rothſchloß Kr. Nimptſch der nachſtehend ſignaliſirte mittels und ausweisloſe Taubſtumme 
angehalten. Falls folder dem Breslauer Kreiſe angehört, erwarte ich baldige Anzeige. 

Signalement: Name und Geburtsort unbekannt, Große ungefähr 5 Fuß, Haare dunkel, 
Geſichtsfarbe roth und geſund, Augen grau, Naſe laͤnglich, Zähne vollſtaͤndig, Alter ungefähr 20 Jahr. 
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Bekleidung: Blautuchene Jacke, wahrſcheinlich von einem Landwehr Ulanenkollet mit 
weiße n metallenen Knoͤpfen — im Futter ein Stempel 2. C. 10 L.⸗R., 1 Paar alte zerriſſene Lein⸗ 
wandhoſen, darunter ein zweites Paar Hoſen welche noch ziemlich neu ſind, 1 Paar Stiefeln, 1 blau⸗ 
geſtreiftes Leinwand ⸗ Halstuch, 1 Neſſelkattunweſte, 1 gutes weißes Hemd, in welchem noch friſch ges 
zeichnet „Stumm + 15 —.“ Derſelbe hat noch ein kleines Leinwandſuͤckchen mit einigen kleinen 
Leinwanbflecken und Zwirn, 1 Pelzmüge und 1 Paar Fauſthandſchuh. f 

Breslau den 6. Januar 1855. . 


(Aufenthaltsermittelungen.) Falls nachbenannte Perſonen im Kreiſe leben erwarte 
ich von den betreffenden Ortsbehoͤrden baldige Anzeige: g 

1. Wehrmann Gefteite Ernſt Brade, geb. zu Ohlau, wurde von dem Königl, Commando 
2. Bat. (Brieg) 11. Landwehr⸗Reg. in den Bezirk des 1. Bat. (Breslau) 10. Landwehr⸗Regiments 
uͤberwieſen. 5 

2. Der Wehrreiter Joſeph Beyer geb. zu Birkkretſcham Kr. Strehlen, wurde von dem Koͤnigl. 
Commando 2. Bat. (Brieg) 11. Landweht⸗Reg. in den Bezirk des 1. Bat. (Breslau) 10. Landwehr⸗ 
Regiments uͤberwieſen und war bis Mitte November a, pr. in Cattern. 

3. Der 13 Jahr alte Schulknabe Auguſt Ludwig, Sohn des Julius Ludwig zu Krichen, hat 
ſich ſeit 14 Tagen von Hauſe entfernt, und treibt ſich wahrſcheinlich zwecklos umher. 

4. Tagearbeiter Friedrich Raͤdler, welcher früher in Tſchirne gewohnt hat. 

5. Dienſtmaͤdchen Auguſte Menzel, welche ſich aus ihrem fruͤheren Dienſte bei dem Lohngaͤrtner 

Schubert zu Gr. Maſſelwitz, ohne Angabe ihrer neuen Wohnung entfernt hat. 

Breslau, den 10. Januar 1855. 


(Steckbrief.) Der am 18. October 1825 zu Grunwald Kreis Glatz Reglerungs⸗Bezirk 
Breslau geborene, am 5. Oktober 1845 in die 4. Escadron dieſſeitigen Regiments eingeſtellte Gefreite 
Auguſt Ficker hat ſich am 2. d. M. aus der Kaſerne des Regiments ohne Urlaub entfernt, und iſt bis 
jetzt noch nicht zurückgekehrt, 

Derſelbe iſt mit einem Mantel, geſtempelt 1845 4. Escadron 1. C.⸗R., einem blauen Koller, 
geſtempelt 1851 4. Escadron 1. C.⸗R., einem Paar Reithoſen, geſtempelt 1852 4, Escadron 1. C.⸗R., 
einer Müge, geſtempelt 1851 4. Escadron 1. C.⸗R., einer Halsbinde, geſtempelt 1853 4. Escadron 
1. C.⸗R., einem Paar Kommißſtiefeln pro 1854 mit Sporen, einem weißen Degenkoppel mit 1 Degen 
Nr. 122 bekleidet, entwichen. 

p. Ficker iſt katholiſcher Religion, 5 Zoll groß, von mittlem Koͤrperbau, und hat dunkelblond 
Haare, graue Augen, braune nicht zu ſtarke Augenbraunen, einen ſchwachen blonden Schnurrbart, un⸗ 
vollſtaͤndige Zähne, und ein rothes laͤngliches Geſicht, keine beſonderen Kennzeichen, und iſt von Profeſſion 
Dienſtknecht. 

Das Königliche Landraths⸗Amt erſucht unterzeichnetes Regiments⸗Commando auf den p. Ficker 
vigiliren, denfelben im Betretungsfalle arretiren, und per Transport an das dieſſeitige Regiment ab⸗ 
liefern zu laſſen. 

Breslau, den 5. Januar 1855. Der Major und Regiments⸗Commandeur. 

Vorſtehende Mittheilung bringe ich zur Kenntniß und Befolgung der Polizei- und Ortsbehoͤrden, 
und etwarte gleichzeitige Anzeige, falls der p. Ficker im Kreiſe ergriffen wird. 5 

Breslau, den 10. Januar 1855. 


(Perſonal⸗Chronik.) Es find vereidiget worden: 
1. Der Schmidt Gottlieb Schindler zu Kl. Sirding, als Gerichts ⸗ Scholz. 


2. Der Freizaͤrtner Auguſt Jenke zu Guhrwitz, als Gerichtsmann. 

3. Der Wirthſchafts⸗Inſpeetor Herrmann Ruͤckett zu Strachwitz, als Polizei ⸗ Verwalter für 
Strachwitz und Kolonie Kaltaſche. 5 

Breslau, den 10. Januar 1855. 
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(Oeffentlicher Dank.) Der Rittergutsbeſitzer Herr Lieutenant von Tepper⸗Laski auf 
Stabelwitz hat das frohe Weihnachts feſt auch im verfloſſenen Jabre nicht vorübergeben laſſen, ohne die 
Jugend aus der genannten Ortſchaſt an der allgemeinen Freude Theil nehmen zu laſſen. Derſelbe bes 
ſchenkte am heiligen Weihnachtsabende welt über 100 Kinder mit Sttiezeln, Pfefferkuchen und Nuͤſſen, 
auch einige mit Kleidungsſtuͤcken, und fühlen wir uns demnach veranlaßt, dem edlen Geber unſern herz⸗ 
lichen Dank hiermit oͤffentlich auszuſprech en. ü 

Stabelwitz, den 8. Januar 1855. i Der Orts- Vorftand, 


(Beſtrafungen.) Freigaͤrtnerſohn Karl Eduard Folge aus Waſſerjentſch, wegen mehr⸗ 
maligen Diebſtahls mit 5 Jahr Zuchthaus und Hiähriger Polizei- Aufſicht. 

2. Freigaͤrtnerſohn Johann Gottlieb Folge aus Waſſerjentſch, wegen mehrerer Diebſtaͤhle mit 
4 Jahr Zuchthaus und Stellung unter Polizei-Aufſicht für gleiche Zeit. 

3. Johann Wilhelm Folge aus Waſſerjentſch, wegen ruͤckfäligen Diebſtabls mit 1 Jahr Gef. 

4. Anna Maria Wutlke geb. Kaspar aus Dttwig, wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gef. 

5. Franz Frohn Fleiſchermeiſter aus Tſchechnitz, wegen Führung einer unrichtigen Waage mit 
einer Geldbuße von 3 Rthlr. oder 3 Tagen Gefaͤngniß. 

6. Dienſtmagd Johanna Schubert aus Oltaſchin, wegen Landſtreichens und Bettelns mit 
10 Tagen Gefaͤngniß und Detention. 

7. Zagearbeiter Carl Gottlob Wandel aus Alt Schlieſa, wegen Landſtreichens mit 1 Weche 
Gefaͤngniß und Detention. 


8. Karl Mende aus Krolkwit, wegen Landſtreichens und Bettelns mit 10 Tagen Gefängnuß 


und Detention. 

9. Tagearbeiter Carl Lamm aus Janowitz, wegen Beleidigung von Beamten und wegen 
Bettelns im Rückfall mit 14 Tagen Gefängnig und Tragung der Unterſuchungs⸗Koſten. 

10. Sciffer Auguſt Späth aus Tſchirne, wegen Unterſchlagung mit 3 Wochen Gefaͤngniß 
und Tragung der Unterſuchungs⸗Koſten. 

j 11. Tageaibeiter Johann Gottfried Trauf aus Wiltſchau, wegen Diebſtahls im Ruͤckfalle mit 

1 Jahr Gefaͤngniß, Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizei⸗ 
Aufſicht auf gleiche Dauer. . 

12. Tagealbeiter Johann Gottfried Trauf aus Wiltſchau, wegen Beguͤnſtigung von Dieb⸗ 
ſtaͤhlen und wegen Hehlerei mit 1 Monat Gefaͤngniß. 

13. Johann Goltftied Ludwig, Tagearbeiter aus Jackſchoͤnau, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns im Ruͤckfal mit 14 Tagen Gefaͤngniß und Detention. 

14. Tagearbeiterſohn Johann Carl Schmidtke aus Wiltſchau, wegen verſuchten Diebſtahls 
mit 3 Tazen Gefaͤngniß. 

15. Dienſtknecht Wilhelm Klieſch aus Gr. Oldern, wegen Beleidigung eines Beamten mit 
1 Woche Gefaͤngniß. 

16. Boͤttcher Moritz Demmig aus Marienau, wegen Beleidigung eines Beamten mit 1 Woche 
Gefaͤngniß. 

es Breslau, den 10. Januar 1855. Königlicher Landrath, 
Freiherr v. Ende. 


k Breslau, Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


